
Do. 18.03.2010 bis So. 25.07.2010  

"E.F. WALCKER & CO. ORGELBAU"  

Termin in meinen Kalender (z.B. Outlook) übernehmen  

 

VERANSTALTUNGSORT:  

Städtisches Museum Ludwigsburg  
Wilhelmstr. 9/1  
71638   Ludwigsburg  

VERANSTALTER:  

Städtisches Museum Ludwigsburg  
Wilhelmstraße 9/1  
71638   Ludwigsburg  
Tel.: 07141 / 910 - 2290  
Fax: 07141 / 910 - 2605  
Homepage: www.ludwigsburgmuseum.de  
E-Mail: museum@ludwigsburg.de  

BESCHREIBUNG:  

Der Familienbetrieb E.F. Walcker Co. schrieb von Ludwigsburg aus Erfolgsgeschichte. 

Als Pionier des Orgelbaus mit neuen Visionen siedelte sich Eberhard Friedrich Walcker 1820 hier an.  
Die 1833 fertiggestellte Riesenorgel in der Frankfurter Paulskirche machte ihn weithin bekannt und die kleine 
Ludwigsburger Werkstatt entwickelte sich zum Unternehmen,das gefeierte Orgeln in alle Welt verschickte.  
 
Enkel Oscar Walcker verhalf dem Betrieb zu beachtlichem Wachstum. Er übernahm andere Werkstätten und 
gründete mit "Grandes Órganos Walcker" eine Zweigfirma in Barcelona. Außerdem regte er die Gründung einer 
Orgelbau-Fachschule in Ludwigsburg an, die bis heute - als weltweit einzige - Orgelbauerinnen und Orgelbauer 
bis zur Meisterreife führt.  
 
Zeitweise hatte E.F. Walcker & Co. über 300 Mitarbeiter. Die bis zu fünfstöckigen Fabrikgebäude auf dem großen 
Firmengelände prägten das Stadtbild. 1974 gab der Betrieb seinen Sitz in Ludwigsburg auf und zog ins Saarland. 
Die markanten Gebäude auf dem "Walcker-Areal" in der "Unteren Stadt" wurden abgerissen. Die Walcker-Orgeln 
der Ludwigsburger Kirchen halten die Erinnerungen dennoch wach. Und nicht nur hier - Instrumente des 
Ludwigsburger Unternehmens erklingen auf allen Erdteilen.  
 
Die Ausstellung stellt Walcker-Orgeln in historischen Ansichten vor, darunter originale Handskizzen Eberhard 
Friedrich Walckers. Portraits sowie Erinnerungsstücke geben einen Einblick in die Familien- und 
Firmengeschichte. Einen Schwerpunkt bilden Fotografien und Ansichten des ehemaligen Ludwigsburger 
Firmengeländes an der Schlossstraße. 

 Ausstellungseröffnung: 18.03.2010 um 17.00 Uhr 

EINTRITT:  

Eintritt: frei  


